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Orte der Begegnung im Westend
1  Stadtteilzentrum Q1 
2  Stadtteiltreff Alte Post 
3  Stadtteilachse Normannenstraße 
4  Springerplatz

Grüne Freiräume
5  Wendenpark
6  Anger Bayernstraße
7  Grüngürtel Goldhamme
8  Grünanlage Untere Stahlindustrie
9  Generationenpark
10  Henriettenwiese

Spiel- und Sportmöglichkeiten für Jung und Alt
11  DFB-Minispielfeld 
12  Spielplatz „Affentheater“ 
13  Spielplatz „Sparki“ 
14  Außengelände Kinder- und Jugendzentrum e57  
15  Gremmepark 
16 Spielplatz „Max und Klara´s Drachenland“ 
17  Spielplatz „Diekampdschungel“

Neue Wege im Quartier
7 Grüngürtel Goldhamme
8  Grünanlage Untere Stahlindustrie mit RS 1
18  Wattenscheider Straße
19  Grüner Rahmen und Anbindung an den Westpark 
20 Einbahnstraßenregelung in der Kohlenstraße
21 Unterführung Alleestraße 
22  KunstLichtTore

Attraktives Wohnumfeld
23  Wohnstraßen Goldhamme 
24  Denkmalbereichssatzung Stahlhausen
25  Geltungsbereich Fassaden- und Hofflächenprogramm
 (Detaillierte Darstellung der umgesetzten Maßnahmen siehe Seite 42)
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